
Unter dem Motto „Kopfarbeit“ lud Dr. Jens H. Baetge vom 17. bis 20. September 
2015 zur 43. DGÄPC-Jahrestagung nach Nürnberg ein. Tagungspräsident Bae-
tge freute sich, die Mitglieder und Freunde von Deutschlands ältester Fachge-
sellschaft auf dem Gebiet der Ästhetisch-Plastischen Chirurgie zur traditionellen 
Jahrestagung in der Frankenmetropole willkommen zu heißen. Ein abwechs-
lungsreiches Fachprogramm bot die Basis für regen wissenschaftlichen Aus-
tausch, das Sheraton Carlton Hotel Nürnberg (Foto) den angenehmen Rahmen 
der Tagung. Mehr zur Jahrestagung im kommenden Newsletter.

43. DGÄPC-Jahrestagung in Nürnberg

Anlässlich ihrer 43. Jahrestagung präsentierte die Deutsche 
Gesellschaft für Ästhetisch-Plastische Chirurgie Anfang Sep-
tember in Berlin die Ergebnisse ihrer aktuellen Patientenbe-
fragung. Tagungspräsident Dr. Jens Baetge und DGÄPC-Prä-
sident Dr. Sven von Saldern stellten die neuesten Trends der 
Ästhetisch-Plastischen Chirurgie vor. Mit der zum achten Mal 
hintereinander jährlich durchgeführten Patientenbefragung 
ermöglicht die DGÄPC einzigartige Einblicke in Wünsche, 
Hintergründe und Motivationen der Patienten in der Ästhe-
tisch-Plastischen Chirurgie.

Ein besonderer Schwerpunkt der diesjährigen Befragung lag auf 
dem Risikobewusstsein. Dabei zeigt sich deutlich, dass sich Pa-
tientinnen und Patienten in der Regel sehr gründlich mit den ge-
wünschten Behandlungen auseinandersetzen. Informationen zu 
den Behandlungen und den damit verbundenen möglichen Kom-
plikationen sind für die Befragten ebenso relevant wie die Gewähr-
leistung einer guten Nachsorge. 

So gaben 71,8 Prozent der männlichen und 80,0 Prozent der weib-
lichen Patienten an, sich bereits vor dem Besuch des Arztes über 
mögliche Risiken des gewünschten Eingriffs informiert zu haben. 
Für Dr. Jens Baetge und Dr. Sven von Saldern ist dies ein gutes 
Zeichen dafür, dass sich Patienten ernsthaft mit den von ihnen ge-
wünschten Behandlungen auseinandersetzen. Allerdings befreie 
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dies den Facharzt nicht von seiner Aufklärungspflicht: Das ärztli-
che Beratungsgespräch bleibt ein entscheidender Faktor für die 
Aufklärung des Patienten und damit den Erfolg der Behandlung.

Nicht unwesentlich ist auch der Anteil der Patienten, die vor ihrem 
Termin beim Facharzt für Plastische und Ästhetische Chirurgie 
bereits die Meinung eines anderen Arztes eingeholt haben. Dies 
können ebenfalls Ästhetisch-Plastische Chirurgen oder auch Me-
diziner aus anderen Fachgebieten sein. Etwas mehr als jede dritte 
Patientin gab in der Befragung an, eine Zweitmeinung eingeholt zu 
haben. Bei männlichen Patienten ist der Anteil noch etwas größer.

Fast 90 Prozent der Befragten erachten die Erreichbarkeit des Be-
handlers für die Nachsorge als wichtig oder sehr wichtig. Wie bei 
allen chirurgischen Eingriffen, so spielt die Nachsorge auch nach 
ästhetisch-plastischen Operationen eine wichtige Rolle: Der Erfog 
einer Operation entscheidet sich nicht allein im OP. Entsprechend 
erfreulich ist es für die DGÄPC und ihre Mitglieder, dass sich ein 
Großteil der Patienten dieser Bedeutung bewusst ist.

In der kommenden Ausgabe unseres Newsletters stellen wir Ihnen 
weitere spannende Ergebnisse der DGÄPC-Patientenbefragung 
2015 vor. Einen Überblick bietet Ihnen auch das DGÄPC-Magazin, 
das unter www.dgaepc.de zum Download bereit steht.
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Dr. med. Hans Wolfgang Hörl trägt neben dem Facharzttitel 
für Plastische und Ästhetische Chirurgie auch den Facharztti-
tel für Chirurgie. Bereits seit 1993 leitet er die Praxisklinik für 
Plastische und Ästhetische Chirurgie „Dr. med. H. W. Hörl“ in 
München.   

Geboren in der Nähe von Dresden 
und aufgewachsen in Oberfran-
ken und Berlin, studierte Dr. Hörl 
Humanmedizin in der Hauptstadt. 
Im Rahmen seines Studiums hielt 
er sich zu Weiterbildungszwecken 
auch in den USA und in Brasilien, 
den beiden Mutterländern der äs-
thetischen Medizin, auf. Nach sei-
ner Approbation im Jahr 1976 hielt 
es ihn weiter an der Spree, wo er 
sieben Jahre später die Facharz-
tausbildung für Chirurgie absol-
vierte. Seinen zweiten Facharztti-
tel für Plastische und Ästhetische 
Chirurgie erwarb Dr. Hörl 1989 in 
München. Im Anschluss war er vier 
Jahre lang als Oberarzt in der Ab-
teilung für Plastische Chirurgie und 
Wiederherstellungschirurgie am 
Klinikum rechts der Isar, der Tech-
nischen Universität München, tätig. 
Im Jahr 1993 ließ sich Dr. Hörl in 
München nieder, wo er seitdem sei-
ne eigene Praxisklinik für Plastische 

Dr. med. Hans Wolfgang Hörl
und Ästhetische Chirurgie „Dr. med. H. W. Hörl“ leitet. Darüber 
hinaus war er viele Jahre als Konsiliararzt in der Arabella-Klinik 
in München und in der Herzogparkklinik München-Bogenhausen 
tätig. Dr. Hörl vereint sowohl die höchste fachärztliche Kompetenz 

als auch eine langjährige Erfahrung 
auf dem Gebiet der Ästhetisch-
Plastischen Chirurgie, deren ge-
samtes Spektrum er beherrscht 
und anbietet. Zu seinen Prämissen 
zählen die sorgfältige Aufklärung 
und Beratung des Patienten und 
gegenseitiges Vertrauen und Zu-
friedenheit. 
Dr. Hörl ist als anerkannter Vor-
tragsredner auf nationalen und 
internationalen Fachkongressen 
zu Gast. Zudem ist er Autor zahl-
reicher Veröffentlichungen in Bü-
chern, Jahrbüchern und Fachpub-
likationen. Seine Fachkompetenz 
macht ihn in den Medien zu einem 
gefragten Experten für Ästhetisch-
Plastische Chirurgie. Neben seiner 
Mitgliedschaft in der DGÄPC gehört 
er weiteren angesehenen nationa-
len und internationalen Fachverei-
nigungen an. Wenn er nicht im OP 
steht, geht er in seiner Freizeit gern 
ins Theater. Außerdem ist er gern 
auf Reisen oder wandert in luftiger 
Höhe durch die Berge.

DGÄPC-News
Neuigkeiten aus der Ästhetisch-Plastischen Chirurgie

Voller Erfolg: DGÄPC-Pressetermin 2015
Im Rahmen ihres traditionellen Pressetermins stellte die 
DGÄPC am 9. September die Ergebnisse ihrer Patientenbe-
fragung 2015 vor. DGÄPC-Präsident Dr. Sven von Saldern 
und Dr. Jens H. Baetge, Präsident der 43. Jahrestagung der 
DGÄPC, präsentierten die neuen Statistiken und diskutierten 
die Ergebnisse. Unter den Teilnehmern des Pressetermins 
waren Vertreter von Publikums- und Fachmedien. Über den 

eigentlichen Termin hinaus stießen die vorgestellten Er-
gebnisse der Patientenbefragung auf breite Resonanz bei 
Redaktionen aus Print, Online und Rundfunk. Einen Über-
blick der Presseresonanz stellen wir Ihnen im kommenden 
DGÄPC-Newsletter vor.

Beginn der DGÄPC-Patientenbefragung 2015/2016
Um zukünftig noch validere Informationen über die Pati-
enten in der Ästhetisch-Plasti-
schen Chirurgie, ihre Wünsche 
und Motivationen, bieten zu 
können, hat die DGÄPC den Be-
fragungszeitraum ihrer Patien-
tenbefragung ausgeweitet. Die 
Erhebung findet ab diesem Jahr 
zwischen August und Juni statt 
und berücksichtigt damit stärker 
als bisher auch die Wintermo-
nate. Die DGÄPC-Patientenbe-
fragung 2015/2016 hat bereits 
begonnen.

1. Alter       2.  Geschlecht   
 Ich bin  Jahre alt.           weiblich        männlich
    
3.   Familienstand      4.   Sie sind   
  single/alleinstehend       liiert/verheiratet            berufstätig        in Ausbildung        nicht berufstätig

5. Warum sind Sie heute hier?
	  Behandlung
  Auffrischung (z.  B. Botulinum)
  ungeplante Korrektur wegen Problemen

6.   Aufgrund welcher ästhetischen Behandlung sind Sie heute hier?
 Kopf/Gesicht/Hals: 
  Hals-/Stirn-/Face-Lifting
	  Oberlidstraffung
	  Nasenkorrektur
  non-invasive Behandlung
     (z. B. Peeling, Laser)
	  Faltenunterspritzung (Filler)
 
	  Sonstiges, und zwar:

7. In welcher Hinsicht erhoffen Sie sich von der Behandlung Besserung?
	  In körperlicher Hinsicht        In seelischer Hinsicht

8. Haben Sie zuvor schon einmal eine ästhetische Behandlung vornehmen lassen?
	  Nein        Ja, und zwar: 

9. Planen Sie weitere ästhetisch-plastische Behandlungen?
  Nein        Ja, und zwar:
 
10. Wem würden Sie von diesem Eingriff erzählen? 
	  Familie        Freunden        Lebenspartner/-in        niemandem

11. Worauf haben Sie bei der Wahl Ihres Chirurgen Wert gelegt?
 Die Ärztin/der Arzt …
	  trägt einen Facharzttitel
  ist Mitglied der DGÄPC
	  ist Experte für diesen Eingriff
	  hat eine seriöse Internetseite

12. Interessieren Sie sich für Medienberichte (TV, Zeitung, Zeitschriften) über Ästhetisch-Plastische Chirurgie? 
  Ja        Nein

Sehr geehrte Patientin, sehr geehrter Patient,

Danke, dass Sie sich für ein Mitglied der Deutschen Gesellschaft für Ästhetisch-Plastische Chirurgie (DGÄPC) 
entschieden haben. Die DGÄPC führt jährlich eine anonyme Patientenbefragung durch und ich freue mich, wenn 
Sie sich ein paar Minuten dafür Zeit nehmen.

Mit freundlichen Grüßen

Dr. Sven von Saldern, Präsident der DGÄPC

www.dgaepc.deVielen Dank für Ihre Unterstützung!

 Ohrenkorrektur
 Unterlidstraffung 
 Lippenkorrektur
 Botulinumbehandlung
 Faltenunterspritzung  
    (Eigenfett)

Körper:
 Brustvergrößerung (Implantat)
 Brustvergrößerung (Eigenfett)
 Brustverkleinerung
 Bruststraffung
 Gynäkomastie-Behandlung
 Schweißdrüsenbehandlung

 hat einen guten Ruf
 macht einen vertrauensvollen Eindruck
 hat mich gut beraten
 wird auf Portalen gut bewertet

 Nachsorge
 Beratung/Information
 Zweitmeinung

 Bauchdeckenstraffung
 Fettabsaugung
 Narbenbehandlung
 Oberschenkelstraffung
 Oberarmstraffung
 Intimkorrektur

PATIEnTEnBEFrAGUnG

2015  /  2016
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Kritische Einschätzung  
(Diverse TV-Formate, 28.07.2015)

Anlässlich der Gerichts-
entscheidung zum Fall des 
falschen Schönheitschirur-
gen in Regensburg bringen 
N24, Sat.1 und Pro7 ei-
nen Nachrichtenbeitrag, in 
dem DGÄPC-Präsident Dr. 

Sven von Saldern ästhetische Behandlungen erläutert.

Pressespiegel
Juli/August

In der kommenden Ausgabe des DGÄPC-Newsletters stellen 
wir Ihnen weitere interessante Ergebnisse aus der aktuellen 
DGÄPC-Patientenbefragung vor. Der Fokus des Pressespie-
gels liegt in der Oktober-Ausgabe des Newsletters auf Medien-
berichten rund um den DGÄPC-Pressetermin 2015. Im monat-
lichen Ärzteporträt stellen wir das langjährige DGÄPC-Mitglied 
Prof. Dr. Peter Brenner (Westerland) vor. In der DGÄPC-Agen-
da erfahren Sie wie immer, an welchen spannenden Fachver-
anstaltungen und Fortbildungen die Mitglieder unserer Fach-
gesellschaft in letzter Zeit teilgenommen haben oder welche 
Veranstaltungen sie empfehlen.

Vorschau Amtsgericht
Frankfurt/Main VR 6470
USt-IdNr. 45 250 501 79

Fotos 
Sheraton Carlton Hotel Nürnberg 
Dr. Hans Wolfgang Hörl excognito

Kontakt
Deutsche Gesellschaft 
für Ästhetisch-Plastische 
Chirurgie (DGÄPC) 
Münzstraße 18
10178 Berlin

Tel.: (030) 219 159 88 
Fax: (030) 219 159 69 
www.dgaepc.de 
presse@dgaepc.de

V.i.S.d.P.
Dr. Sven von Saldern

Hitliste der Operationen 
(medical beauty forum, 28.07.2015)

Auch die interdisziplinäre Fachzeitschrift me-
dical beauty forum veröffentlicht Ergebnisse 
der gemeinsamen Patientenbefragung von 
DGÄPC und VDÄPC.

Manager unterm Messer 
(www.abendblatt.de, 12.08.2015)

Manager als 
Patienten in der 
Ästhetisch-Pla-

stischen Chirurgie sind aktuell ein beliebtes Medienthema. Auch 
die Online-Ausgabe des Hamburger Abendblattes widmet sich 
diesem Thema und beruft sich dabei auf Statistiken der DGÄPC.

Haft für falschen Arzt 
(Mittelbayerische Zeitung, 28.07.2015)
Im Zuge der Berichterstattung 
über einen jungen Mann, der sich 
als Schönheitschirurg ausgege-

ben hatte, nennt die Mittelbayerische Zeitung Zahlen und Fakten 
der DGÄPC als Hintergrundinformation.

So kriegen Sie Ihr Fett weg 
(www.focus.de, 10.08.2015)

Im Interview mit der Gesundheitsredaktion 
von Focus Online erläutert DGÄPC-Mit-
glied Dr. Regina Wagner unterschiedliche 
nichtinvasive Methoden der Fettreduktion.

Faltenfrei altern? 
(Allgemeine Zeitung, 19.08.2015)

DGÄPC-Präsident Dr. 
Sven von Saldern er-
klärt im Rahmen eines 
Ratgeberbeitrags die 

Möglichkeiten der chirurgischen Gesichtsstraffung.

Macht sich Schönheit bezahlt? 
(www.karriere.at, 20.08.2015)

Die österreichische Nachrichten-
plattform www.karriere.at geht in 
einem Beitrag der Frage nach, 

welche Bedeutung das Aussehen für den Erfolg im Beruf hat. Da-
bei werden Ergebnisse der DGÄPC-Patientenbefragung aus dem 
Jahr 2014 zitiert.

Stillen mit Silikon-Brüsten 
(www.n-tv.de, 25.08.2015)

In der Serie „Frage & Antwort“ auf dem 
Online-Portal von n-tv erläutert DGÄPC-
Präsident Dr. Sven von Saldern, warum 

es Frauen mit Brustimplantaten problemlos möglich ist, ihr Kind zu 
stillen, sofern der Operateur beim Einsetzen der Implantate sorg-
fältig vorgegangen ist.
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